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Ein lang gehegter Wunsch
SeitMontag hatMünchwilenwieder eine Bäckerei. DerWiler SilvioDietschewagt sich auf den schwierigenMarkt.

Einst war es ein erklärtes politi-
sches Ziel des inzwischen zu-
rückgetretenenGemeindepräsi-
denten Guido Grütter: Münch-
wilen als Hinterthurgauer
Bezirkshauptort braucht eine
eigene Bäckerei.

Inzwischen hat das Dorf
zwar einen Lidl erhalten. Die
Migroshat gar eineeigeneÜber-
bauungmitWohnungen,Laden
undRestaurant realisiert.Wäh-
rend knapp zweier Jahre ver-
suchte derWiler Bio-Beck Leh-
mannmit einemVerkaufswagen
sein Glück, bevor er 2014man-
gelsUmsatzdasHandtuchwarf.

Doch seit Montagmorgen,
6Uhr, hatMünchwilennunwie-
der eineeigeneBäckerei.Erneut
wagt sich ein Wiler über die
Kantonsgrenze.«Inneun Jahren
habe ichmir inWil einen guten
Namen als Feinbeck Dietsche
geschaffen, nun ist es an der
Zeit, dass ich mich etwas ver-
grössernkann.MitMünchwilen
habe ich einen attraktiven
Standort gefunden,wo ichmei-
ne unternehmerischen und
fachspezifischen Ideen ideal
umsetzen kann», lässt sich Sil-
vio Dietsche in einer Medien-
mitteilung zitieren. Laut dieser

hat Dietsche einst Koch gelernt
und1994,nachder zweitenLeh-
realsBäcker-Konditor,dieMeis-
terprüfungabgelegt. ImStamm-
betrieb am Friedtalweg 1 inWil
sind 13 Mitarbeitende in Pro-
duktion, Verkauf und Service,
zudem werden Flüchtlinge im
Betrieb integriert undangelernt.
«Dies ist für mich ein Zeichen
der sozialen Verantwortung»,

sagt Dietsche. Speziell, aroma-
tischundköstlich.DiesedreiAt-
tribute nennt Silvio Dietsche
sein «Brot-Geheimnis». Der
Unternehmer erklärt: «Für die
Frischhaltung und den feinen
Geschmack beim Brot ist eine
zeitlich langgeführte Teigbe-
handlungwichtig. Standardbro-
te und Bürli verweilen 15 Stun-
den, das Delicato und das

Oliven-Dinkelbrot sogar
18 Stunden, ehe sie weiterver-
arbeitet werden. Rekordver-
dächtig ist dasdunkleund rusti-
kale Paillasse, welches bis zu
45 Stunden gärt.»

Zu den Kunden von Fein-
beck Dietsche zählen unter an-
deremderehemaligeKomman-
dant der Schweizergarde in
Rom, Elmar Th. Mäder, und

BundesrätinKarinKeller Sutter,
die einst beimEmpfang,damals
nochals Ständeratspräsidentin,
eine süsseFeinbeck-Eigenkrea-
tionmit demWiler Bär bekam.

«Dass wir nun in Münch-
wilen präsent sein dürfen, ist
eine grosse Freude und Ehre.
Schon jetzt freuen wir uns auf
einen regen Kontakt und gehen
gerne auf die Kundenwünsche
ein», sagt Dietsche.

Sein neu gebauter Verkaufs-
raum mit Garten an der Wein-
felderstrasse 1 in Münchwilen
verfügt nebst einemübersicht-
lich und modern gestalteten
Verkaufssektor gar über einen
Café-Bereich. Das Angebot be-
inhaltet nebst den erwähnten
Broten unter anderemauch Pa-
tisserie, Zwischenverpflegun-
gen und Sandwiches. Derart
aufgestellt rührt Silvio Diet-
sche in seiner Mitteilung die
Werbetrommel: «Gerne gehen
unsere Verkäuferinnen auf
Kundenwünsche für Privatper-
sonen und Firmen ein, egal ob
Torten,Meterbrote oderweite-
re Anliegen, die dann termin-
gerecht für jedenAnlass abhol-
bereit sind oder geliefert wer-
den.» (red/kuo)Bäckermeister Silvio Dietschemit seinen drei Söhnen in seiner Wiler Backstube. Bild: PD

Ein alter Auftrag
Nach der Inbetriebnahme derUmfahrungsstrasse SpangeHofen plant Sirnach den nächsten Schritt.

Olaf Kühne

Vorerst geht es nur um einen
Eventualkredit. An ihrer Ge-
meindeversammlung vom
10. Dezember befinden die Sir-
nacher Stimmbürger über die
Erschliessung der künftigen
Dreifachsporthalle Birkenweg.
Wie hoch der Kreditantrag ge-
nau seinwird,weissGemeinde-
präsident Kurt Baumann noch
nicht. Er sagt aber: «Sicherüber
300000Franken.»

Der Antrag des Gemeinde-
rates kommt in Form eines
Eventualkreditesdaher,weil die
Sirnacher erst im kommenden
Jahr an der Urne über die neue
Turnhalle befinden werden.
WürdediesesProjekt scheitern,
wäre auch der Erschliessungs-
kredit obsolet.

Zumindest vorerst. Denn
der Sirnacher Gemeinderat hat
Grösseres im Sinn. Oder besser
gesagt: Er hat vor nunmehr elf
Jahren an einer Gemeindever-
sammlungdenAuftrag fürGrös-
seres erhalten. 2009wurde ein
Antrag für dringlich erklärt,
nachderFertigstellungderUm-
fahrungsstrasse Spange Hofen
diePlanungder SpangeGrünau
Nord an die Hand zu nehmen.
Was damals noch weit weg
schien, ist inzwischeneingetrof-
fen: Am27. April rollten die ers-
ten Autos über die Umfahrung.

Die neue Strasse mündet in
den Q20-Kreisel, dessen östli-
cheAusfahrt zwar längst gebaut
ist, seit Jahrzehnten aber in
einen Feldweg mit Fahrverbot
mündet. Die ersten Meter die-
sesWeges sollennunmittelsdes
eingangs erwähnten Eventual-
kredites zur Zufahrt zur neuen

Sporthalle ausgebaut werden.
Jüngst hat zudem der Gemein-
derat einem Verkaufsangebot
des Kantons zugestimmt: Für
26000Frankenerwirbt Sirnach
das erforderliche Land für eine
Strasse nördlich der Schulanla-
ge Grünau, vom Q20-Kreisel
zur Frauenfelderstrasse. «Die
SpangeGrünauNordhabenwir
als sogenannte A-Massnahme
im Agglomerationsprogramm
der vierten Generation beim
Bund eingereicht», sagt Kurt
Baumann.

Und so soll die neueUmfah-
rung dereinst den Sirnacher
Dorfkern, den Kirchplatz, ent-
lasten. Dessen dadurch ermög-
lichte Umgestaltung ist denn
auch bereits Teil des Agglome-
rationsprogrammes der dritten
Generation.

Die östliche Ausfahrt aus dem Q20-Kreisel ist längst gebaut, mündet jedoch in einen Feldweg mit
Fahrverbot. Die neue Umfahrung soll dereinst bis zur Frauenfelderstrasse führen. Bild: Olaf Kühne

Rickenbacher
Weihnachtsmarkt
ersatzlos abgesagt

Rickenbach Aufgrund der un-
klaren weiteren Entwicklung
der Coronasituation sieht sich
das Organisationskomitee des
Weihnachtsmarkts Rickenbach
gezwungen, den diesjährigen
Weihnachtsmarkt abzusagen.
Dies teilt die Gemeindemit.

Zumheutigen Zeitpunkt sei
der Umfang der nötigen orga-
nisatorischen Massnahmen
nicht absehbar und es bestehen
viele Fragezeichen in der Aus-
legung und Umsetzung der
heutigen gültigen Schutzkon-
zepte für Veranstaltungen. Da
der Weihnachtsmarkt Ricken-
bach kostenlos besuchtwerden
kann, könnte beispielsweise
eineAufnahmeder Kontaktan-
gaben der Besucherinnen und
Besucher nicht lückenlos
durchgeführt werden und auch
ein Einhalten der Abstandsre-
geln könnte durch das ehren-
amtlich arbeitende OK nicht
garantiert werden.

Variantenund
Verschiebunggeprüft
Das OK prüfte auch die Durch-
führung einer reduzierten Va-
riante oder die Verschiebung
desMarktes in dieKirchstrasse,
um mehr Platz zu gewinnen.
Aufgrunddiverser organisatori-
scherUnklarheitenundderUn-
sicherheit inBezug auf die nöti-
gen Durchführungsbewilligun-
gen der Behörden hat es sich
jedoch dazu entschlossen, den
Weihnachtsmarkt dieses Jahr
vollständig abzusagen.

«Das OK bedauert diesen
Entscheid sehrundbedankt sich
bei allenMarktfahrerinnen und
Marktfahrern und engagierten
Menschen, die sich bereits für
denWeihnachtsmarkt2020ein-
gesetzt haben oder gerne daran
teilgenommen hätten», steht
weiter in der Mitteilung. Der
nächste Weihnachtsmarkt Ric-
kenbach findet somit voraus-
sichtlich am27.November 2021
statt. (red)

KurtBaumann
Gemeindepräsident Sirnach

«DieSpangeGrünau
Nordhabenwirmit
demAgglomera-
tionsprogrammder
viertenGeneration
beimBund
eingereicht.»

Sportnotiz

Sirnacher Kletterer
holt Silber

Die schnellsten Sportkletterin-
nen und Sportkletterer der
Schweiz zeigten am Samstag in
St.Gallen ihr Können. Petra
Klingler ausdemzürcherischen
Bonstetten und Philipp Geisen-
hoff aus dem solothurnischen
Dornach stellten mit 8,710 Se-
kunden und 7,170 Sekunden
je einen neuen Schweizer
Speed-Rekord auf. Dies in den
KategorienEliteDamenundEli-
teHerren.

InderKategorieU18konnte
mit Fabrice Rohner ein Sirna-
cher punkten. Der Hinterthur-
gauer musste sich im Final mit
einer Zeit von 9,520 Sekunden
einzigdemZürcherTimoVillin-
ger (7,830 Sekunden) geschla-
gen geben und konnte sich so
die Silbermedaille sichern. Sei-
nebesteZeit hatteRohner inder
Qualifikation geschafft, wo er
die Herausforderung in 8,190
Sekundenmeisterte.DenHalb-
final gewann der Sirnacher mit
8,610 Sekunden. (red)


